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WALTER BUSER

DIE ZUKUNFT
DES ÖFFENTLICHEN DIENSTES IN DER SCHWEIZ

LE SERVICE PUBLIC EN SUISSE
-INTERROGATIONS SUR L'AVENIR
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Die Frage, welche Aufgaben einer Gemeinschaft von öffentlichen Diensten
- Verwaltung, öffentlichrechtliche Körperschaften, Stiftungen, Anstalten
usw. - gelöst und welche Aufträge privaten Unternehmen übertragen werden
sollen, wird in den seltensten Fällen grundsätzlich angegangen. Je nach der
Dringlichkeit eines Bedürfnisses wird von Fall zu Fall entschieden, und
wenn sich die öffentliche Diskussion eines Themas annimmt, ist in der Regel
damit zu rechnen, dass ein neuer öffentlicher Dienst geschaffen wird.

Seit einem guten Jahrzehnt wird nun aber in weiten Kreisen darüber diskutiert,

ob alle im Verlaufe der Zeit entstandenen öffentlichen Dienste heute
noch einer zwingenden Notwendigkeit entsprechen. Könnten sie nicht
teilweise oder ganz von privaten oder gegebenenfalls auch gemischtwirtschaftlichen

Unternehmen übernommen werden? Schon stehen auch
konkrete Vorschläge zur Diskussion.

Umgekehrt stellt sich aber auch die Frage, ob alle neuen gesellschaftlichen
Bedürfnisse von den heutigen privaten Trägern noch befriedigend erfüllt
werden. Die Kostenfrage allein ist nicht entscheidend. Im Vordergrund steht
deshalb die Notwendigkeit einer grundsätzlichen Auseinandersetzung: Jede
moderne Gesellschaft muss sich einmal vorurteilslos fragen, welche Bedürfnisse

ihr so dominierend erscheinen, dass sie zwingend durch einen öffentlichen

Dienst sichergestellt werden müssen, und welche andern Aufgaben
damit privaten Trägern überlassen werden können.

Was in früheren Jahrzehnten mehr oder weniger instinktiv bald zu dieser,
bald zu jener Lösung führte, wird heute mit ausgesprochener Nüchternheit
einer Nachprüfung unterzogen.

Mit seinem Seminar: «Die Zukunft des öffentlichen Dienstes» hat sich das
FORUM HELVETICUM bemüht, unter Beizug hervorragender Experten
einen sachlichen Beitrag zu diesem Thema zu leisten.

Prof. Dr. W. Buser
Präsident Forum Helveticum
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